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Protokoll: Gemeinderat  der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrifts-Nr
.
TOP:

135
10

Verhandlung Drucksache: 504/2011
GZ: T

Sitzungstermin: 21.07.2011

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  OB Dr. Schuster

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Huber-Erdtmann  st

Betreff:     RÜK Borsigstraße, 1. BA Überlaufkanal und Überlaufwerk in 
Stuttgart-Feuerbach
- Bau- und Vergabebeschluss -

Vorgang: Betriebsausschuss Stadtentwässerung vom 19.07.2011, öffentlich, Nr. 13

Ergebnis: einmütige Zustimmung

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Technischen Referats vom 30.06.2011, 
GRDrs 504/2011, mit folgendem

Beschlussantrag:

1. Dem Neubau eines Überlaufbauwerks im Mischwassersammler 
Borsigstraße und eines Überlaufkanals in der Siemensstraße auf ca. 150 
Meter Länge im Bereich nördlich des Bahnhofes Feuerbach nach den 
Plänen des Ingenieurbüros Fritz Spieth GmbH vom 08.04.2011 und der 
Kostenermittlung des Tiefbauamts vom 14.06.2011 mit einem Aufwand von 
3.600.000 Euro (brutto) wird zugestimmt.

2. Vergabe der Rohbauarbeiten

2.1 Der Vergabe der Rohbau- und Kanalbauarbeiten an die Firma Hans Bauer, 
Bauunternehmung GmbH, 73553 Alfdorf auf der Grundlage ihres Angebots 
vom 09.06.2011 mit einer errechneten Auftragssumme von 2.366.130 Euro 
wird zugestimmt.
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2.2 Für Unvorhergesehenes werden ca. 5 % der Auftragssumme zur Verfügung 
gestellt, sodass insgesamt 2.500.000 Euro bereitgestellt sind.

3. Finanzierung

Investitionsmittel im Wirtschaftsplan 2010/2011 und folgende des 
Eigenbetriebs Stadtentwässerung Stuttgart sind für dieses Projekt in Höhe 
von 3.450.000 Euro vorgesehen.

Bis 2009: 220.000 Euro
2010: 300.000 Euro
2011: 1.700.000 Euro
2012: 1.230.000 Euro

Gesamt: 3.450.000 Euro.

Der Mehrbedarf in Höhe von 150.000 Euro wird im Wirtschaftsplan 2012 
zusätzlich berücksichtigt.

OB Dr. Schuster stellt fest:

Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt.
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